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Die Stiftung Bundeskanzler­
Adenauer-Haus 

01 / Der Aufstieg zum original erhaltenen Wohnhaus 

ist anspruchsvoll, aber es lohnt sich. 

Der historische Ort 

Die Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus wur­

de am 19. Dezember 1967, acht Monate nach dem 

Tod des ersten Bundeskanzlers, aus der Taufe 

gehoben, als seine Kinder das Haus und den Garten 

in Rhöndorf sowie den schriftlichen Nachlass der 

Bundesrepublik Deutschland übereigneten. Diese 

verpflichtete sich im Gegenzug dazu, eine Gedenk­

stätte einzurichten und den historischen Ort der 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Im November 

1978 erhielt die Stiftung Bundeskanzler-Adenauer­

Haus durch Bundesgesetz ihre heutige Rechtsform 

als selbstständige, bundesunmittelbare Stiftung 

des öffentlichen Rechts und wurde so zum Vorbild 

für inzwischen fünf weitere Politikergedenkstiftun­

gen des Bundes, die heute alle Teil des Geschäfts­

bereichs der Beauftragten der Bundesregierung für 

Kultur und Medien sind. 

1970 öffneten sich für Besuchergruppen erst­

mals die Türen des bis heute nahezu unverändert 

gebliebenen Privathauses Konrad Adenauers. Die 

original eingerichteten Räume machen den bekann­

ten Staatsmann als Menschen greifbar. Zahlreiche 

Erinnerungsstücke erzählen vom Leben und Wirken 

des „Alten aus Rhöndorf". Der malerische Garten, 

von dem aus sich der Blick ins Rheintal und auf den 

Drachenfels öffnet, lässt den Rosenliebhaber, den 

begeisterten Bocciaspieler und, ja, auch den Erfin­

der lebendig werden. Die ruhige Lage am Fuße des 

Siebengebirges, fernab von Hektik und Straßen­

lärm, erweckt beim Besucher das Gefühl, als sei die 

Zeit stehen geblieben. 

02 / Der Kanzlerraum in der neuen Dauerausstellung ist dem Halbrund 

des Bundestages nachempfunden. 

Die moderne Dauerausstellung 

,... 

Zum 100. Geburtstag Konrad Adenauers entstand am 

Fuße des Rhöndorfer Gartens ein Besucherzentrum, 

in dem im Dezember 1975 die erste Dauerausstellung 

mit dem Titel „Konrad Adenauer - Dokumente aus 

vier Epochen deutscher Geschichte" eröffnet wurde. 

1997 bekamen Besucherzentrum und Dauerausstel­

lung anlässlich des 30. Todestages des Gründungs­

kanzlers ein neues Gesicht. 

Der sich wandelnde Anspruch an einen Museums­

besuch und die Weiterentwicklung der technischen 

Möglichkeiten machten keine zwei Jahrzehnte spä­

ter eine weitere Erneuerung notwendig. Zum 50. 

Todestag am 19. April 2017 wurde nach umfang­

reichen Umbauarbeiten die neue Dauerausstellung 

,,Konrad Adenauer 1876 - 1967. Rheinländer, 

Deutscher, Europäer" eröffnet. Dem Besucher 

präsentiert sich die Biographie Konrad Adenauers 

eingebettet in die Epochen der deutschen Geschichte 

vom Kaiserreich bis in die junge Bundesrepublik. 

Gemeinsam bilden historischer Ort und moderne Dauer­

ausstellung das einzigartige Ensemble Adenauerhaus. 

„In meinem Rhöndorfer Garten 
finde ich nach getaner politischer 

Arbeit Entspannung, Ruhe und 

neue Kraft für kommende 

Aufgaben." 

Konrad Adenauer, 1963 
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Zur Arbeit des Archivs 

Auch die Archivnutzung unterlag 2020 einigen Ein­

schränkungen. Die neue Situation führte einmal 

mehr die Bedeutung der Digitalisierung der Archiv­

bestände vor Augen, die weiterhin eine der Haupt­

aufgaben der Archivarbeit darstellt. 2020 konnten 

mehr als die Hälfte der Akten aus dem Bestand 

III - dem politischen Kernbestand mit Korrespon­

denz, Gesprächsprotokollen und Sachakten aus der 

Kanzlerzeit - gescannt werden. Ebenso schritt die 

Digitalisierung der Fotografien weiter voran. Parallel 

wurden die Erschließung und Verzeichnung der Be­

stände vorangetrieben. Münzen und Medaillen sind 

nunmehr ebenso vollständig digital erschlossen 

wie die Sammlung historischer Filme. Bei der Ver­

zeichnung von Fotos zur Stiftungsgeschichte und 

des Schriftgutes aus dem Bestand III wurden große 

Fortschritte erzielt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Archivs 

haben auch 2020 Ausstellungen und andere Bil­

dungsangebote durch die Bereitstellung von Ar­

chivmaterial unterstützt. Archivmaterial aus den 

Beständen der Stiftung floss sowohl in die Ausstel-

lung „Hits und Hymnen" des Hauses der Geschich­

te in Bonn als auch in die Ausstellung „Köln 1945. 

Alltag in Trümmern" des Kölnischen Stadtmuseums 

ein. Beide Ausstellungen werden situationsbedingt 

erst 2021 gezeigt. 

2020 konnte das Archiv einige Bestandsergänzun­

gen verzeichnen, allen voran Schriftgut und Ob­

jekte aus den Nachlässen von Konrad Adenauers 

jüngst verstorbenen Kindern Libet Werhahn und 

Georg Adenauer. Sie arrondierten nicht nur die 

Familienkorrespondenz, sondern ließen auch man­

chen Gegenstand an seinen Ursprungsort zurück­

kehren. Besondere Bedeutung kommt dabei einem 

auf den ersten Blick unscheinbaren Siegelanhän­

ger in 750er Gold mit dem Familienwappen zu, mit 

dem 1952 der Deutschlandvertrag gesiegelt wurde. 

Auf anderem Wege fand eine KPM-Vase, die Ade­

nauer zum Weihnachtsfest 1956 von der „ZEIT" als 

Geschenk erhalten hatte, zurück ins Adenauerhaus. 

Darüber hinaus wurden eine Konrad-Adenauer­

Briefmarkensammlung, drei Adenauerporträts von 

Josef Albert Slominski sowie eine Aquatinta mit 
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13 + 15 / Der Zugang zum malerischen Garten war zunächst nur an den Wochenenden, später auch freitags geöffnet. 

14 / Das Adenauerhaus beteiligte sich im Mai an der virtuellen MuseumWeek. 
16 / Auch vor dem Wohnhaus warteten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bereit, Auskunft zu geben und Fragen zu beantworten. 

17 / Jupp, dessen Sonderführungen im Vorjahr noch für Begeisterung sorgten, war im Sommer 2020 nur mit Maske und ohne Publikum im Garten unterwegs. 





Gartenimpressionen
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Lernort. Daher nehmen Angebote für Schulklassen 

einen besonderen Stellenwert ein. Als deutsch­

französischer Erinnerungsort stehen Programme 

zur Entwicklung der deutsch-französischen Bezie­

hungen sowie zur europäischen Einigung im Vor­

dergrund. Nicht zuletzt Gruppen im Rahmen des 

deutsch-französischen Schüleraustauschs machen 

davon gerne Gebrauch. 

Durch die Beschränkungen, denen sich nicht nur 

Museen sondern auch Schulen über den größten 

Teil des Jahres unterwerfen mussten, war die An­

zahl an Schulklassenprojekten und Workshops in 

diesem Jahr nur sehr gering. Der letzte „normale" 

Workshop fand Anfang März mit Schülerinnen und 

Schülern der Lise-Meitner-Gesamtschule aus Köln 

mit den Schwerpunkten Gründung der Bundesrepu­

blik, Westbindung und Deutsche Frage statt. Im Ok­

tober konnten zwei Workshops mit kleineren Grup­

pen aus Leipzig und Rösrath durchgeführt werden. 

Weitere Planungen brachte der zweite „Lockdown" 

ab November zum Erliegen. 

Die Workshops des Adenauerhauses richten sich 

dabei nicht nur an Schulen. Auch für Studieren­

de gibt es Angebote, nicht zuletzt als Rahmen­

programm zur Wanderausstellung „Adenauer 

- De Gaulle. Wegbereiter deutsch-französischer 

Freundschaft". Zur Ausstellungseröffnung in der 

Universität Siegen führte Sabine Steidle im Januar 

einen solchen Workshop durch. Ein weiterer Work­

shop zum Thema „Medienkanzler Adenauer" folgte 

wenige Tage später in Rhöndorf mit Studierenden

der „Historisch orientierten Kulturwissenschaften" 

an der Universität des Saarlandes. 

Trotz aller Widrigkeiten fanden die beiden etablier­

ten Lehrveranstaltungen in Kooperation mit der 

Universität Bonn auch in diesem Jahr statt. Der 

Blocktermin im Wintersemester 2019/20 zur Übung 

„Erinnerungs- und Lernort: Das Adenauerhaus in 

Rhöndorf" im Praxismodul für angehende Histo­

rikerinnen und Historiker im Januar lag noch vor 

den Corona-Einschränkungen. Die Einführungsver­

anstaltung zur Übung im Wintersemester 2020/21 

am 6. November wurde inmitten des zweiten „Lock­

downs" als Videokonferenz durchgeführt. Ziel der 

Veranstaltung ist es, den Studierenden die Gele­

genheit zu bieten, einen Blick hinter die Kulissen der 

Museumsarbeit zu werfen und dabei auch mögliche 

künftige Berufsfelder kennen zu lernen. In Form 

eines Blockseminars erarbeiten die Teilnehmerin­

nen und Teilnehmer eine kurze Führung zu einem 

der Themenkomplexe in der Ausstellung und tragen 

diese dann im Plenum vor. 

Die Blockveranstaltung im Rahmen des Master­

studiengangs Politisch-historische Studien konn­

te in einer kleinen Gruppe mit entsprechendem 

Hygienekonzept stattfinden. Neben dem Erwerb 

didaktischer und methodischer Kompetenzen geht 

es auch bei dieser Veranstaltung um die Verbindung 

von Theorie und Praxis der historisch-politischen 

Bildung und Vermittlung. Kurzführung, Ausstel­

lungskonzeption, Erklärvideos, Multiperspektivität 

und Evaluation gehören zu den Themen, denen sich 



die Studierenden im Rahmen des Blockseminars 

widmeten. 

Mit Kinderführungen und Kindergeburtstagen wen­

den sich erste Angebote, in denen altersgerechte 

Führungen mit einem bunten Programm von Spielen 

und Basteln kombiniert werden, bereits an Kinder im 

Vorschul- und Grundschulalter. An diese Altersgrup­

pe richten sich auch die Handpuppenführungen, 

die die Stiftung seit einigen Jahren in Kooperation 

mit dem Puppentheater am Drachenfels anbietet. 

Für junge Menschen, besonders für Vorschul- und 

Grundschulkinder, liegt die Adenauerzeit bereits 

in tiefer Vergangenheit. Die Figuren des Puppen­

theaters, angeführt von Siefnir, dem Drachen vom 

Drachenfels, können einen altersgerechten Zugang 

zur Biographie des ersten Bundeskanzlers eröff­

nen. In der Regel bietet das Adenauerhaus mehr­

mals im Jahr offene Führungen an, darüber hinaus 

kann die Handpuppenführung auch von Gruppen 

gebucht werden. 

Ein Ereignis für die ganze Familie sollte auch in die­

sem Jahr wieder der Familientag zum Rheinischen 

Lesefest Käpt'n Book werden. Konnten in den ver­

gangenen Jahren zum Teil bis zu 800 Gäste im 

Rahmen von Käpt'n Book begrüßt werden, war die 

Teilnehmerzahl diesmal bereits im Vorfeld stark ein­

gegrenzt. Unter Einhaltung des Abstandsgebots 

konnten maximal 80 Zuhörerinnen und Zuhörer 

über den Tag verteilt zu den Lesungen zugelassen 

werden. Trotz der Einschränkungen war es eine 

gelungene Veranstaltung. 

Der Tag begann mit einer Hommage an das laufen­

de Beethovenjahr. Das Figurentheater Papperla­

pupp präsentierte „Ludwig und sein Ta-da-da-daa­

ah! Wie der kleine Beethoven die Musik entdeckte", 

ein Theaterstück mit der Musik Ludwig van Beet­

hovens, das von der ausgebildeten Opernsängerin 

Esther Ribera erzählt, gespielt und gesungen wur­

de. Im Anschluss las Reinhard Griebner aus seinem 

Buch „Mauerspechte". In dem Jugendabenteuer 

nehmen die Protagonisten die Leser mit durch das 

Berlin der Wendezeit, ein passender Beitrag zum 

30. Jahrestag der Wiedervereinigung. Weiter ging

es unter den Augen des zu einem Überraschungs­

besuch vorbeigekommenen Käpt'n Book mit

Michael Petrowitz und seinen „Dragon Ninjas". Zum

Abschluss des Tages las Anke Kuhl aus „Manno:

Alles genau so in echt passiert", einem preisge-

krönten Comic um eine ganz normale Kindheit in 

einer hessischen Kleinstadt der 70er Jahre. Das 

differenzierte Programm sollte von jung bis alt 

der ganzen Familie ein Angebot machen. Mit dem 

Puppentheater kamen zunächst die kleinsten unter 

den Zuschauern auf ihre Kosten, während die „Dra­

gon Ninjas" vor allem die kleinen Jungs in ihren 

Bann zogen. Die „Mauerspechte" richteten sich da­

gegen eher an etwas ältere Kinder. Der Comic von 

Anke Kuhl schließlich sprach unterschiedliche Al­

tersgruppen gleichermaßen an. 

30 / Reinhard Griebner, Autor der„ Mauerspechte", 
Museumspädagogin Sabine Steidle und Käpt'n Book. 

Ebenfalls in den Rahmen des Rheinischen Lesefes­

tes Käpt'n Book gehörte die Schulklassenlesung im 

Apostelgymnasium am 6. Oktober. Die Autorin Mai­

ke Stein las aus ihrem Buch „Ein halber Sommer". 

Die Geschichte spielt in Berlin im Jahr des Mauer­

baus 1961. Damit knüpfte auch dieser Programm­

punkt an das Einheitsjubiläum an. Zugleich bildete 

die Lesung eine der ersten Gelegenheiten in diesem 

von Einschränkungen geprägten Jahr, die Bildungs­

partnerschaft mit Leben zu füllen. 

31 / Käpt'n Book höchstselbst war zu einem Überraschungsbesuch 
vorbeigekommen und sprach mit dem Publikum. 
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Der Obergärtner 
der Bonner 
Republik 
Konrad Adenauer (1876-1967 ) 
schuf in Rhöndorf einen wunder­
lichen Garten, in dem deutsche 
Geschichte Wurzeln schlug 

(Rheinische Post, 18.7.2020) 

Bonsai für 
Adenauer 
... eine diplomatische Brücke 
zwischen Deutschland und 
Japan 

(BONSAI art, Ausgabe 4.2020) 

Adenauerhaus 
bietet wieder 
Führungen an 
Handpuppenführung für Familien 

(General-Anzeiger, 22.7.2020) 

Konrad Adenauer 
und sein Garten 
Ein Rosenfreund als Regierungs­
chef, ein alter Mann mit Strohhut 
und Gießkanne zwischen Blumen 
und Bäumen: Christian Feyera­
bend und Roland Breitschuh sind 
dieser Geschichte auf den Grund 
gegangen 

(Saarbrücker Zeitung, 27.7.2020) 

Eintauchen in die 
Geschichte 
Stiftung Adenauerhaus zeichnet 
Gewinner ihres Schülerpreises 
aus 

(Bonner Rundschau, 21.8.2020) 

Forschung zum 
Vereinten Europa 
Neue Auszeichnung für 
Facharbeiten auf Französisch 
erstmals vergeben 

(Bonner Rundschau, 31.8.2020) 

,, Der Alte" 
fasziniert bis heute 
Stiftung kürt Sieger des Konrad­
Adenauer-Schülerpreises. 
Preisträger aus Linz und Bonn 

(General-Anzeiger, 17.8.2020) 

Säen und wachsen 
lassen - als Gärt­
ner und Politiker 
Ein Besuch in Adenauers 
Garten in Rhöndorf 

(Kirchenzeitung Erzbistum Köln, 
21.8.2020) 

Jeduld, Jeduld! 
Konrad Adenauer war nicht nur 
erster Kanzler der Bundesrepu­
blik, sondern auch passionierter 
Gärtner und mehr als nur ein 
Rosenfreund. Eine Geschichts­
stunde im Grünen 

(Süddeutsche Zeitung, 
1./2.8.2020) 

Beleuchtete 
Boccia bahn 
im Garten 
Buchautor Christian Feyerabend 
verrät bei einem Rundgang zahl­
reiche Anekdoten über Konrad 
Adenauer 

(Bonner Rundschau, 19.9.2020) 

Botschaft spen­
diert Champagner 
Adenauers Enkel Konrad über­
reicht den drei Siegern des 
Europapreises im Garten 
Urkunden und Geldpreise 

(General-Anzeiger, 2.9.2020) 

Exklusive Einblicke 
Buchautor führt durch 
Adenauers Garten 

(General-Anzeiger, 9.9.2020) 

Eine Rose ist 
eine Rose 
Konrad Adenauer als Gärtner 
und Rosenzüchter. Ein literari­
scher Rundgang in Rhöndorf 

(General-Anzeiger, 16.9.2020) 

Eintauchen in 
Adenauers 
Gartenreich 
lnstawalk und Gartenführungen 
mit Christian Feyerabend 

(Rundblick Siebengebirge, 
12.9.2020) 

Kinder erleben 
Museen 
Aktionsprogramm im 
Adenauerhaus 

(Generalanzeiger, 20.10.2020) 

Geschichte der 
Demokratie in 
Rhöndorf 
Adenauer-Haus steht auf 
Liste mit 100 Standorten 

(General-Anzeiger, 
21./22.11.2020) 
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theodor heuss hous 

Stiftung Bundespräsident­
Theodor-Heuss-Haus, Stuttgart 

:, 
Stiftung 
Naturschutzgeschkhu 
Archiv Forum Museum 

Stiftung Naturschutz­
geschichte, Königswinter 

Unir l'Europe 

Verlag Ferdinand Schö­
ningh, Paderborn 

Weg der Demokratie, Bonn 

Willy-Brandt-Forum, Unkel 

Stiftung 
Haus der Geschichte 
der Bundesrepublik DeUUchland 

Stiftung Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland, Bonn 

Stiftung Reichspräsident-Ebert­
Gedenkstätte, Heidelberg 

□□□□□

Universitätsclub Bonn 

Universitätsclub Bonn 

vhs� 
VolkshochschuleSiebengebwge 
Königsw.iter I Bad Honnef 

Volkshochschule Sieben­
gebirge, Königswinter 

WDR@ 

Westdeutscher Rundfunk, 
Köln 

Zeitgesdlich1lichesforumleipzig 

Zeitgeschichtliches Forum 
Leipzig 
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Archiv StBKAH/Roland Breitschuh: Seite 5 

Archiv StBKAH/Christian Dolff: Seite 13 

Archiv StBKAH/Corinna Franz: Seite 2, 19, 21, 32, 

34,45,49,52,53,58 

Archiv StBKAH/Frank Homann: Seite 5, 30, 42 

Archiv StBKAH/Will McBride: Seite 1, 4, 8/9, 10, 

13, 14, 18, 40, 42/43, 47 
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Archiv StBKAH/Sabine Steidle: Seite 22, 30, 52, 54 

Archiv StBKAH/Horst Voßmann: Seite 48 

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus/Roland 

Breitschuh: Seite 24, 26,27 

Institut fram;:ais Bonn/Kathrin Weichselbaum: Seite 31, 32 

KAS/Ulrike Hospes: Seite 31 

Thomas Scheben/AusBadHonnef.de: Seite 36, 41 

Studio.tv.film: Seite 58 



„Politische Tageserfolge 
können im Bewußtsein 
eines Volkes verblassen. 
Was aber bleibt und weiter 
wirkt, ist die Kraft und Ge-
schlossenheit einer Haltung, 
hinter der eine Idee steht.“ 
Konrad Adenauer, 1954





„Erfahrungen sind 
die Samenkörner, aus 
denen die Klugheit 
emporwächst.“
Konrad Adenauer, 1965

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus
Konrad-Adenauer-Straße 17
D-53604 Bad Honnef-Rhöndorf
Tel.	 02224-921-0
Fax 	 02224-921-111
Email	 info@adenauerhaus.de

www.adenauerhaus.de




